
STARG.TE  SG-1
Inhalt: Das SG-1 Team besucht mit dem Tok´Ra Hol’ak, den Planeten Organa.

Author: Master Teal’c (Roger Meier) 2001

Feedback: mastertealc@gmx.ch oder unter http://sgkeeper.ch.vu
2001, Stargatecenter

Das SG-1 Team saß im Besprechungsraum und warteten auf General Hammond. Dieser war in seinem Büro und sprach mit einem Tok´Ra, der kurz vor der Ankunft des SG-1 Teams durch das Tor gekommen war. „General Hammond, wir bräuchten ein SG-Team das mit uns den Planeten Organa besucht, könnten sie uns eines ihrer Teams uns zur Verfügung stellen?“, fragte Hol’ak, der Tok’ra. „Natürlich an welches Team haben sie gedacht?“, antwortete Hammond. „Ich dachte an SG-1, wenn es möglich wäre“, erwiderte Hol’ak, „wir wissen ja beide, dass SG-1 das kompetenteste Team ist.“ „Ok ich werde SG-1 sagen das sie mit ihnen auf die nächste Mission gehen, aber jetzt sollte ich an die Missionsbesprechung von SG-1 denken. Sie können ja mitkommen und wenn die Besprechung fertig ist, von ihrem Vorhaben berichten“, schlug General Hammond vor. Hol’ak willigte ein und beide machten sich auf den Weg in den Besprechungsraum.

„Man, wann kommt denn der General, er braucht sonst doch nicht so lange“, grummelte Colonel Jack O’Neill vor sich hin und legte seine Beine auf den Tisch. Daniel wollte sich gerade einen Kaffee holen als General Hammond und Hol’ak den Besprechungsraum betraten. „Meine Herren das ist Hol’ak. Ihr werdet ihn nach der Besprechung der letzten Mission näher kennen lernen“, gab Hammond zur Information, als er sich setzte. „Nun wie war ihre letzte Mission?“, fragte Hammond SG-1. „Sir, wir waren bei den Tollanern und verhandelten über das weitere Vorgehen unserer Beziehung“, antwortete Jack O’Neill. „Und was ist dabei herausgekommen?“, fragte Hammond. „Nichts wie immer, nur das wir mal eine bessere Nachricht bekommen haben!“, entgegnete Daniel. „Was soll das heißen?“, fragte Hammond verwundert. „Sie werden uns helfen, wenn wir ein Schutzschild der Goaul’d finden, das Schutzschild nachzubauen, da sie selber auch einen Vorteil daraus haben. Sie wollen nämlich ihren ganzen Planeten mit diesem Schild schützten“, sprach Samantha Carter. “Das sind erfreuliche Nachrichten. Wenn sie nichts mehr zu sagen haben werde ich ihnen jetzt den Grund für Hol’ak’s da sein erklären“, sprach Hammond.„Hol’ak ist ein Wissenschaftler der Tok’ra. Er wünscht das SG-1 ihn begleitet den Planeten Organa zu besuchen. Er will dort mit ihnen die Ruinen eines ausgestorbenen oder verschwundenen Volkes erkunden. Dazu wäre es nützlich, wenn jemand mitgehen würde, dem andere Kulturen als die, welche den Tok´Ra bekannt sind, kennen.“ „Natürlich begleiten wir ihn!“, antwortete Daniel sofort. “Hätte ich mir fast denken können, dass sie das sagen Dr. Jackson“, sprach General Hammond. „Hol’ak können sie genau erklären was SG-1 auf Organa erwartet?“. „Nun, Organa ist ein wunderschöner Planet. Mit einer prächtigen Flora und Fauna. Als wir diesen Planeten entdeckt haben, haben wir dort unser neues Tok´Ra Lager aufgeschlagen“, sprach Hol’ak. „Ihr musstet schon wieder den Planeten wechseln?“, fragte Daniel. „Ja, diesmal nicht wegen den Goa´uld, sondern weil der Planet von einem Pflanzen- und Tiersterben befallen war. Wir dachten die Krankheiten könnten sich auch auf andere Lebewesen übertragen und dann hätten wir kein Sauerstoff mehr und wir müssten ersticken“, antwortete Hol’ak ihm. „Nun aber wieder zum Planeten. Wir fanden zudem kein einziges Zeichen auf Besuch der Goa´uld. Also vermuten wir das die Goa´uld diesen Planeten noch nicht kennen.“ „General Hammond wir möchten uns gerne noch ein wenig ausruhen von der letzten Mission, bevor wir nach Organa gehen“, sagte Jack O’Neill. „Sicher, die Mission beginnt in 18 Stunden. Also wegtreten. Hol’ak sie könnten sich unterdessen mit SG-1 bekannt machen“, meinte General Hammond. SG-1 salutierte und verließ den Besprechungsraum. Hol’ak folgte ihnen. Sie gingen in Richtung Kantine, um sich mit etwas essbarem zu Stärken. Als sie in der Kantine ankamen sahen sie, dass heute gerade frische Soldaten einmarschiert waren. Jeder von SG-1 nahm sich eine Portion Spagetti und einen Salat. „Was ist das?“, fragte Hol’ak. „Das sind Spagetti und Salat. Probieren sie mal“, antwortete Samantha und gab Hol’ak von jedem eine kleine Schüssel. Alle setzten sich an einen freien Tisch. „Heute sieht das Essen wieder gut aus“, meinte Jack. „Mhm, das ist ja sehr gut, diese Spagetti und dieser Salat“, bemerkte Hol’ak und aß weiter. „Wie lange seit ihr schon auf dem Planeten?“, fragte Daniel. „Seit etwa 1 Monat“, antwortete Hol’ak mit vollem Mund. „Hol’ak warum seit ihr gekommen und nicht mein Vater?“, fragte Sam. „Nun das liegt daran das euer Vater gerade nicht da war“, antwortete er. „Aber er wird euch dort erwarten.“ „Ich freue mich schon darauf, das ich meinen Vater wiedersehe“, freute sich Sam. „Was genau für ein Volk war das?“, wollte Daniel Jackson wissen. „Nun das müssen wir erforschen“, erwiderte Hol’ak. Nachdem alle gegessen hatten gingen sie in ihre Quartiere. Ich brauch ´ne Dusche, dachte Jack und verkroch sich in der Dusche. Auch die anderen gingen sich frisch machen. Nachdem alle geduscht hatten gingen sie ein wenig schlafen, das war auch bitter nötig nach der letzten Mission. 

Am nächsten Tag musste SG-1 sehr früh aufstehen, denn sie mussten sich auf die Mission nach Organa vorbereiten. „Aufstehen du Schlafmütze!“, rief Jack Daniel zu, der noch im Traumland war. „Wir müssen uns vorbereiten!“. Nachdem alle aufgestanden waren gingen sie zuerst zu General Hammond. Hol’ak und Hammond erwarteten sie schon. „Nun sind sie bereit?“, fragte der General. „Ja Sir“, antwortete SG-1, im Chor. „Nun dann bereitet euch vor, in einer halben Stunde will ich euch im Stargateraum sehen.“ SG-1 machte sich auf den Weg in die Waffenkammer. Jeder nahm sich ein paar Waffen. Nachdem alle ihre Waffen erhalten hatten gingen sie in den Stargateraum und wartete auf Hol’ak der noch mit General Hammond im Kontrollraum redete. „Nun Hol’ak, wenn sich SG-1 in etwa 1 Woche nicht meldet schicken wir ein SG-Team los. Ist das in Ordnung?“, fragte Hammond. „Ja ist in Ordnung“, antwortete Hol´ak. Hammond begab sich zum Mikrofon. Hol’ak ging unterdessen in den Stargateraum. Als der Tok´Ra bei SG-1 angekommen war sagte General Hammond: „Also, wenn ich von ihnen in einer Woche nichts höre schicke ich SG-2 hinterher.“ „Ist O.K“, antwortete Jack. Kurz darauf öffnete sich das Wurmloch, dass sie nach Organa brachte.

2001, Planet Organa

Nachdem all auf Organa angekommen waren, sahen sie sich zuerst mal um. Es war ein wunderschöner Planet. Komisch das die Goa´uld diesen Planeten noch nicht gefunden hatten, wunderten sich alle. Das Stargate befand sich mitten in einem wunderschönen Wald, hinter dem ein paar Berge und gleich vor dem Stargate, ein kleiner See lag. „Hol’ak wo sind nun jetzt diese Ruinen von den sie erzählt haben?“, fragte Daniel. „Sie sind knapp vor den Bergen“, antwortete er. So begab sich SG-1 auf den Weg. „Zuerst müssen wir noch den Tok´Ra Rat besuchen“, sagte Hol’ak, als sich Jack in Richtung Ruinen begab.

„Warum müssen wir zuerst zum Tok´Ra Rat?“, fragte Sam. „Nun durch unsere Gänge ist es schneller und zudem muss der Rat erfahren, dass sie hier sind und Miss Carter sie wollen doch ihren Vater sehen oder?“, entgegnete Hol’ak. „Ach ja hatte ich fast vergessen das ich meinen Vater wieder sehen will“, meinte Samantha. Die Gruppe begab sich zu einem Ringtransporter der etwa 300 m vom Stargate entfernt lag.

Dort erwartete sie schon Samantha’s Vater mit zwei anderen Tok´Ra. „Hallo Sam, lange nicht gesehen“, entgegnete Jakob auf die Begrüßung von Sam. 

„Hi Dad, wie geht’s dir?“, fragte Sam. „Gut und dir?“, antwortete Jakob. Nach einem kleine Gespräch zwischen Sam und ihrem Vater begaben sich alle in die Tok´Ra Höhlen. Sie mussten durch etliche Gänge gehen, bevor sie beim Tok´Ra Rat ankamen.

„... und wie wir vernommen haben werden uns die Asgard in etwa einer Woche besuchen“, hörten sie ein Tok´Ra Ratsmitglied zu einem andern sagen, als die kleine Gruppe in den Ratssaal kam. Sie begrüßten sich. Kurz darauf sprach einer der Ratsmitglieder: „Wie ihr ja wisst, würden wir uns freuen, wenn ihr unsere Wissenschaftler zu den Ruinen begleiten würdet. Auch ihr könnt sicher viel erfahren und unseren Wissenschaftlern  in manchen Dingen helfen.“ „Sicher können wir das“, antwortete Daniel. „Das ist gut“, sprach einer der Ratsmitglieder darauf. Kurz darauf begab sich die Gruppe, bestehend aus Jack O’Neill, Samantha Carter, Daniel Jackson, Teal’c, Hol’ak, Jakob Carter und ein paar Tok´Ra Wissenschaftlern auf den Weg durch die Gänge in Richtung der Ruinen. Diese Gänge waren lang, darum machten sie zwischendurch eine Pause. „Und wie läuft’s im Stargatecenter?“, fragte Jakob. „Es geht’s so Dad. Mal lernen wir ein neues Volk kennen, dann müssen wir wieder gegen die Goa´uld kämpfen, dann finden wir seltsame Gegenstände, usw. Kurz es passiert nichts neues“, entgegnete Sam. Nach einem kleinen Gespräch zwischen Sam und ihrem Vater ging es weiter durch die langen Gänge.

Nach etwa 2 Stunden kamen sie zu einem neuen Ringtransporter, der sie wieder nach oben brachte. Sie standen vor einer riesigen Ruine einer Stadt. „Das sind die Ruinen“, erklärte Hol’ak. Sie gingen in Richtung Stadtmitte, dort stand ein riesiger Tempel. „Dort konzentrieren wir unsere Untersuchungen“, sprach einer der Tok´Ra Wissenschaftler. „Der sieht atemberaubend aus“, staunte Daniel. Er rannte die Treppe zum Tempel hinauf, als plötzlich einer der Tok´Ra sagte: „Halt passen sie auf“. Aber es war schon zu spät, Daniel stolperte und flog die Treppe hinunter. Jack und Sam rannten sofort zu ihm. „Haben sie sich verletzt“, fragte ihn der Colonel. „Nein es geht, hab nur eine kleine Schürfwunden“, antwortete Daniel darauf. Nachdem er wieder aufgestanden war, gingen sie zu einer Wand die mit seltsamen Symbolen bemalt war:

 

Weiter unten stand:



Nach ein paar Minuten sagte Daniel: “Diese Schrift kenne ich, das ist Alt Griechisch.“

Jack sah aufmunternd zu Daniel hin. Der begann mit dem übersetzten des Textes. Kurz darauf gingen sie zum Altar, der in der Mitte des Tempels lag. Dort stand:



Alle warteten bis Daniel auch diesen Text übersetzt hatte. „Ich hab’s“, antwortete Jack unerwartet. „Es ist der Mensch.“, Nachdem er eine kleine Erklärung abgegeben hatte, verstanden alle was er damit gemeint hatte. Hol’ak drückte folgendes Symbol auf dem Altar:

Der Altar verschob sich ganz nach hinten und unter ihm kam ein Eingang zum Vorschein. Einer nach dem anderen ging die Treppe hinunter und einen langen Gang entlang, bis sie zu einem Tor kamen. Teal’c öffnete es und sie standen in einem großen Raum.

In diesem Raum befand sich nur eine Kiste. Einer der Wissenschaftler wollte sie öffnen, als plötzlich etwas aus einem Gang sprang. Es war ein alter Mann. “Nicht öffnen, es wäre eurer Tod“, schrie er. „Warum?“, fragte Jack. „Da drin ist ein Tier gefangen das unser gesamtes Volk zur Flucht zwang“, antwortete der alte Mann darauf. „Warum ist das Tier so gefährlich und wieso ist dein Volk nicht zurückgekommen, nachdem ihr das Tier gefangen hattet?“, fragte Samantha. „Nun das weiß ich nicht. Ich bin, seitdem das Tier gefangen wurde, hier unten und verhindere, dass es wieder freigelassen wird“, entgegnete er. „Warum habt ihr das Tier nicht getötet?“, fragte Daniel. „Nun man kann es nicht sehen“, meinte der alte Mann darauf. „Ah ein Ree´tou“, antwortete Sam’s Vater darauf. Ihr kennt dieses Tier?“, fragte der Mann. „Das ist kein Tier, das ist ein Lebewesen, das genauso klug ist wie wir“, antwortete einer der Tok´Ra Wissenschaftler. „Wir haben Waffen die diesen Ree´tou sichtbar machen können. Sollen wir ihn töten?“ Der alte Mann nickte dankbar. “Dann kann ich versuchen Kontakt zu meinem Volk aufzunehmen, dass sie mich entweder abholen oder wieder zurückkommen“, meinte er. Kurz darauf ging einer der Tok´Ra zurück um ein paar TLS zu holen. „Wie lange seit ihr schon hier unten?“, fragte Daniel. „Nun, sicher an die 80 Jahre“, entgegnete der Mann. „So lange! Wie heißen sie eigentlich?“, fragte Daniel. „Ich heiße Harokles“, sprach Harokles. Die beiden unterhielten sich ein wenig, bis der Tok´Ra mit den TLS und anderen Tok´Ra zurück kam. „Hier habt ihr ein paar TLS“, meinte dieser zu Jack. Der Colonel und die anderen nahmen sich jeweils eine der Waffen. „Nun schließt alle Türen zu diesem Raum und sie Harokles, gehen vor die Tür“, sagte Hol’ak zu ihm. 

Harokles tat wie ihm gesagt wurde und die anderen verschlossen alle Türen. „Öffne die Kiste Teal´C“, sagte Hol’ak. Teal’c öffnete die Kiste und alle zielten auf deren Inhalt, aber dort war nur ein Käfig, und kein Ree´tou weit und breit. Dafür aber ein anderes Lebewesen, das sich ebenso unsichtbar machen konnte wie die Ree´tou. Als das Lebewesen die Leute sah versuchte es sie anzugreifen doch das gelang ihm nicht, denn die Gitter des Käfigs waren ihm im Weg. „Schießt“, schrie einer der Tok´Ra. Sie schossen auf das Lebewesen. Es zerplatzte wie ein Ree´tou. Kurz darauf nahm Teal´C sein Zat'n'ktel hervor und schoss dreimal auf den Käfig. Das Wesen löste sich in Luft auf. Unterdessen öffneten einige Tok´Ra die Türen wieder. Harokles kam herein. „Ist es tot?“, fragte er als er sah das die Kiste leer war. „Ja es ist tot“, bestätigte Jack. „Kommt wir gehen in den Kommunikationsraum“, meinte Harokles erleichtert. Sie folgten ihm durch ein paar Gänge. Mal sahen sie ein Labor links, mal eins rechts, bis sie endlich im Kommunikationsraum angekommen waren. Sie standen jetzt in einem riesigen Raum. Ausgestattet war er mit ein paar Dingern, die aussahen wie Computer und noch anderes Zeugs. Harokles ging in eine Ecke und schaltete den Strom ein. Alle Geräte fingen an zu laufen und Harokles ging zum grössten Computer und steckte eine Karte in einem Schlitz. „Ich rufe zuerst die Daten auf die mir sagen auf welchen Planeten sie gegangen sind.“ 

Nach etwa einer Stunde fand er die gesuchten Daten. „Sie befinden sich auf dem Planeten mit diesem Code: 

8 d 5 n 1 k

„Also gehen wir dorthin und suchen dein Volk. Aber zuerst müssen wir wieder auf die Erde. Daniel kannst du Hol’ak noch ein Wörterbuch für diese Schrift, welche du oben übersetzt hast schreiben, damit sie die Rätsel alleine lösen können“, sprach Jack. Und du Harokles kommst mit auf die Erde. Wir gehen von dort aus dann auf diesen Planeten.“ „OK. Ich komme mit euch mit und nachher gehen wir auf den neuen Planeten von meinem Volk“, antwortete Harokles. Sie gingen zurück zum Tempel und von dort zu den Ringtransportern. Harokles staunte als er plötzlich unter der Erde war. Nach dem man Harokles erklärt hatte was passiert war, gingen sie durch die Gänge zurück, zu dem ersten Ringtransporter, der sie wieder nach oben brachte. Nun liefen alle zum Stargate. Dort schrieb Daniel ein Wörterbuch für Hol’ak und gab’s ihm. Nach einer kleinen Verabschiedung gingen die Tok´Ra wieder zurück zum Ringtransporter. Unterdessen wählte Daniel die Erde an und Sam gab den Iriscode ein. Nachdem alles OK war gingen sie durch das Stargate zurück auf die Erde.

2001, Stargatecenter

Alle kamen Heil auf der anderen Seite an. General Hammond sah, das noch jemand fremdes bei Ihnen war. Also fragte er durch das Mikrophon: „Wer ist das?“ „Das ist Harokles, der letzte von den Senorias welche noch auf Organa lebten. Wir wollen mit ihm auf den Planeten, den sie jetzt bewohnen. Bitte um Erlaubnis, Sir“, sprach Jack. „Alles der Reihe nach Colonel. Zuerst noch die Besprechung und dort erzählen sie, was auf Organa alles passiert ist“, sprach General Hammond. Das SG-1 Team mit Harokles begab sich in den Besprechungsraum. General Hammond erwartete sie bereits. Alle setzten sich. „Nun wie war es?“, fragte Hammond. „Wie hatten Kontakt zu Jakob Carter und dem Tok´Ra Rat. In den Ruinen fanden wir dann Harokles. Der wiederum zeigte uns ein Lebewesen, den Ree´tou sehr ähnlich, das wir leider töten mussten“, antwortete Daniel. „Ah und was war das für ein Lebewesen?“, fragte Hammond. „Nun es ist auch wie die Ree´tou unsichtbar, aber als wir es mit den TLS sichtbar machten sah es anders aus, nicht wie ein Ree´tou“, antwortete Samantha Carter.“ „Und was erfuhren sie sonst noch?“, fragte General Hammond weiter. „Nichts besonderes Sir, wir erfuhren, dass das Volk von Harokles von der Erde kam. Wohl genauer aus dem alten Griechenland. Vor der Zeit als die Goa´uld sich als ihre Götter ausgaben, da sie nur einen Gott kannten“, antwortete Daniel Jackson. „Ruhen sie sich ein wenig aus, sie können morgen auf diesen Planeten gehen. Wir nennen ihn dann PB 2- 847“, sprach General Hammon. Nach der Besprechung ging das ganze SG-1 Team, mit Harokles, in die Kantine. Danach gingen alle schlafen. Am nächsten Morgen stand SG-1 auf und sie trafen sich vor der Waffenkammer. Dort nahmen sie wie gewohnt ihre Waffen und gingen zu General Hammond, der sagte: „Nun ich wünsche ihnen viel Glück. Ich gebe ihnen maximal 1 Monat, dann werden ihre Iriscodes ungültig.“ Das ganze SG-1 Team ging, mit Harokles, in den Stargateraum. Unterdessen wurde der Anwahlcode für PB 2- 847 eingegeben. Nachdem das Stargate offen war, verließen sie die Erde.

2001, PB 2- 847

Als sie durch das Stargate kamen sahen sie drei Goa´uld Mutterschiffe am Himmel und vier andere ebenso große Raumschiffe. „Die vier dort sind Raumschiffe meines Volkes aber was sind das für drei?“, fragte Harokles Jack O’Neill. „Das sind Goa´uld Mutterschiffe.“ Sie gingen in Deckung. Wie es aussah wurde der Planet angegriffen oder die Goa´uld verhandelten mit dem Volk von Harokles. Wie sich herausstellte, hatten sie mit dem Angriff Recht, den es flogen etwa 50 Todesgleiter in Richtung Stadt. Dort schossen sie alles nieder. „Wie es aussieht hat der Angriff erst begonnen, aber warum wehrt sich dein Volk nicht, sie sind doch mit vier Raumschiffen in der Überzahl?“, fragte Teal´C Harokles. „Ich weiß es doch auch nicht, denn eigentlich hast du recht“, antwortete Harokles. Plötzlich kam ein Soldat der Senorias aus einem Gebüsch. „Halt! Wer seit ihr?“, fragte dieser. Ich bin Harokles, der das Tier auf unserem Heimatplaneten bewachen sollte“, antwortete Harokles. „Du bist Harokles. Was machst du dann hier? Und was ist mit dem Tier?“, fragte der Soldat. „Ich glaube wir haben es getötet“, meinte Jack. „Wie ist das möglich es ist doch unsichtbar?“, fragte der Soldat. „Wir haben Waffen, welche solche Lebewesen sichtbar machen“, antwortete Jack. „Wie heißt du eigentlich?“, fragte Daniel Jackson. „Ich heiße Anorisako“, antwortete Anorisako. „Was ist hier passiert? Warum wehrt ihr euch nicht mit euren Raumschiffen?“, fragte Samantha Carter. „Nun sie haben uns heute morgen überrascht. Sie kamen zuerst durch das Stargate, dann kamen sie mit ihren Raumschiffen und da wir  nicht mit einem Angriff rechneten, sind zu wenig Leute auf unseren Raumschiffen“, antwortete Anorisako. Nachdem die kleine Unterhaltung zu Ende war, brachte der Soldat sie zu einem geheimen Höhlensystem. Dort warteten schon ein paar Soldaten. Mit diesen gingen sie durch die Höhlen in Richtung Stadtzentrum. Dort lebten die Führer des Volkes. Sie baten Harokles zu sich. Er folgte ihrem Wunsch. Kurz darauf redeten sie miteinander. „Nun es sieht schlecht für mein Volk aus“, sprach Harokles zum SG-1. „Es sind einfach zu viele. Die einzige Möglichkeit wäre entweder, wir bringen die Leute in mindestens eines unserer Raumschiff oder wir bekommen Hilfe von einem anderen Volk, das auch Raumschiffe hat, welche diese zerstören kann.“ „Wir könnten die Asgard fragen, aber ich glaube die sind zu beschäftigt mit den Replikatoren“, meinte Jack. „Also versuchen wir so viele Leute wie es geht in eines euer Raumschiffe zu bringen. Frage, könnt ihr noch landen?“ „Ja können wir aber dann können wir nicht mehr starten, ausser es würde uns gelingen Leute hineinzubringen“, sprach Anorisako. „Nun dann gehen wir unter den Gängen durch bis zum Lande Ort der Raumschiffe und versuchen in das Raumschiff zu kommen, wenn es Nacht ist. Aber wir brauchen mehr Leute als nötige, wenn sie uns nämlich bemerken brauchen wir Feuerschutz“, sprach Samantha. Also bereiteten sich alle vor. Als es an der Oberfläche begann einzudunkeln begab sich eine Gruppe von mind. 200 Leuten in Richtung Landeplatz. Dort warteten sie, bis das Raumschiff gelandet war. Aber die Goa´uld bemerkten es und schickten etwa 500 Jaffa und etwa 30 Todesgleiter los. „Beeilt euch, sie haben uns bemerkt“, schrie Jack in die Menge. Etwa 50 Soldaten der Senorias schossen mit ihren Waffen auf die Jaffa. Einer nach dem anderen fiel bei den Jaffa, aber auch bei den Soldaten wurde die Menge immer kleiner. Die Todesgleiter schossen. Aber ungefähr 100 Leute der 200 schafften es ins Raumschiff darunter auch SG-1. Das Raumschiff startete wieder. „Wir haben es geschafft. Wenn alle Waffen einsatzbereit sind können wir mit der Vernichtung dieser Raumschiffe beginnen“, sprach der führende Kommandant des Schiffes. Daniel sah aus einem Fenster in Richtung Boden. Dort sah er ein riesiges Gemetzel zwischen den Soldaten und den Jaffa. Oh mein Gott, dachte Daniel Jackson. „Nun ruht euch erst mal aus wir brauchen etwa 1 Woche, bis wir voll einsatzfähig sind, da wir nur so wenig Leute sind.“ „Aber vorher hätten wir mindestens 2 Monate gebraucht“, sprach einer der Soldaten. Dieser führte SG-1 in ein Zimmer indem sie sich ein wenig ausruhten. Sie schauten aus einem der Fenster und sahen eine Verwüstung wie damals, als Amerika die Atombomben auf Hiroshima warf. Nur das jetzt nichts atomar verseucht wurde. Als die Woche vorbei war, war das Raumschiff bereit die Goa´uld Mutterschiffe anzugreifen. Zuerst mussten sie aber irgendwie die Schutzschilde der Raumschiffe ausser Kraft setzen. „Ich glaube, wenn sie nichts an den Schutzschilden geändert haben können langsame Gegenstände hindurch“, meinte Jack.

Also starteten sie ein kleines Raumschiff das versuchen sollte durch den Schutzschild durchzudringen und diesen ausschalten. Nach etwa 50 Versuchen klappte es. Sie schalteten das Schutzschild eines der Raumschiffe aus. Die Senorias schossen sogleich auf das Raumschiff. Es stürzte ab und riss ein zweites mit sich, weil es zu nahe beim anderen stand. Nun gab es nur noch ein Mutterschiff, aber dieses flog sofort weg und lies etwa 200 Jaffa zurück. Diese flohen zum größten Teil durch das Stargate, andere wurden umgebracht und wieder andere gaben auf und wurden gefangen genommen. SG-1 wurde zum Rat der Senorias gerufen. „Ihr habt uns geholfen. Ohne euch müssten wir jetzt in den Gängen unter der Stadt leben. Wenn ihr wollt können wir Handel oder unser Wissen austauschen. Was meint ihr?“, fragte der Oberste Rat. „Das ist sehr freundlich von euch. Wir werden ein anderes SG Team schicken welches diese Themen mit euch bespricht“, antwortete Jack. „Gut dann, aber jetzt wird gefeiert und dann unsere Stadt wieder aufgebaut“, sprach der Oberste Rat. „SG-1 feierte kräftig mit und kehrte am nächsten Tag zurück zum Stargatecenter.

Ende

Master Teal’c
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